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Das Rock im Mai Festival jährt sich zum zehnten Mal – 
Mann, sind wir alt geworden! Oder erwachsen? Könnt ihr 
euch noch an das erste Rock-im-Mai-Festival 2005 erinnern? 
Das fand am 28. Mai statt – ein Datum, das vielen Vereins-
mitgliedern noch gut in Erinnerung geblieben ist. Denn wir 
waren so aufgeregt und so unerfahren. Das Festival lief an 
nur einem Tag, mitten in der Stadt auf einem Gelände der 
Agrargenossenschaft Zilly-Dardesheim am Braunschweiger 
Tor. Sieben Bands standen auf der Bühne, vorwiegend aus 
der Region. Wir hatten große Bedenken im Vorfeld, Angst, 
dass nicht genügend Besucher kommen, plötzlich der Strom 
ausfällt, es in Strömen regnen würde oder eine Band kurz vor 
Spielzeit absagt. Doch all das 
passierte nicht – im Gegenteil: 
Wir hatten strahlenden Son-
nenschein, Temperaturen um  
30 Grad und viele hundert Be-
sucher. 

Das erste Rock im Mai war 
eine kleine Sensation und 
wenn man es so nennen 
möchte: unsere Selbstverwirk-
lichung. 

Inzwischen haben wir uns 
ausgeweitet, den Platz ge-
wechselt, die Spielzeit ver-
längert und das Programm 
vergrößert. Nur das Wetter 
hat uns die letzten Jahre im-
mer wieder im Stich gelas-
sen. Die Temperaturen sind 
gesunken und die Regentropfen haben sich vervielfacht. 
Das war Grund genug, in diesem Jahr das Festival auf den  
29. und 30. August zu verlagern – in der Hoffnung auf Sonne 
zu unserem Jubiläum. Es steht ganz unter dem Motto „Das 
Beste aus zehn Jahren“. So werden wir einige Bands, die 
euch und uns besonders gut gefallen haben, ein weiteres Mal 
auf unsere Bühne holen: unter anderem BABAYAGA, die Ska-

Band aus Jena, die Indierocker von MALLEUS aus Wernige-
rode, die verrückten Schweden KID GALAHAD und unsere 
– ja nennen wir es deutsch-russisch-amerikanischen Freunde 
– THE JANCEE PORNICK CASINO. Neben alten Bekannten 
werden auch neue Gesichter im Rampenlicht stehen. Bisher 
bestätigt sind der Singer/Songwriter BLOCKFLÖTE DES TO-
DES und das Indiepop-Pärchen ME AND MY DRUMMER.

Wenn wir zehn Jahre Rock im Mai schreiben, dann schreiben 
wir auch zehn Jahre Vereinsgeschichte. Es war im Sommer 
2004, als sich der Rock im Mai e.V. gründete. Damals wa-
ren wir etwa 10 Jugendliche, heute sind wir 60 Erwachsene, 

die immer noch das gleiche 
Ziel verbindet: mit Rockmu-
sik die Kulturlandschaft un-
serer Heimat zu beleben. 
Außerhalb der Organisation 
unseres Festivals gründeten 
wir eine Kindertanzgruppe, 
die Kleinen Mairocker. Je-
den Samstag trainierten die 
Mädels in der Dardesheimer 
Turnhalle, um auf vielen Fes-
ten in der Region ihr tänzeri-
sches Talent unter Beweis zu 
stellen. Ende des letzten Jah-
res löste sich die Tanzgruppe 
aus zeitlichen Gründen auf.  
 
Zehn Jahre sind Grund ge-
nug, danke zu sagen für 
eine tolle gemeinsame Ver-
einszeit. Ebenso wichtig und  

treu wie unsere Mitglieder waren uns in den letzten zehn 
Jahren unsere befreundeten Vereine und Firmen: Wind-
park Druiberg GmbH, Agrargenossenschaft Zilly/Dar-
desheim, Bauunternehmen Schmidt GmbH, Spedition 
Kalbitz GmbH, Reit- und Fahrverein Dardesheim e.V.,  
Stadtorchester Dardesheim e.V., Freiwillige Feuerwehr Dar-
desheim, Förderverein Stadt Dardesheim e.V., Harz Rege-
nerativ Druiberg e.V., Premio Reifen + Autoservice Reitec 
Handels GmbH Halberstadt, Der Hausfreund, BoPa Contai-
nerservice Pannier, Ulrich Strutz Tiefbau Deersheim und vie-
le, viele mehr. Auch euch vielen Dank für eure Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit. Gleiches gilt für unseren treuen 
Sponsor Harz Energie, der uns auch beim 10. Festival un-
terstützt.

Zu guter Letzt seid da noch ihr, unsere Fans und Besucher. 
Bei Schlamm, Regen und eiserner Kälte standet ihr jedes 
Jahr vor unserer Bühne, habt getanzt, gekreischt und gesun-
gen. Ein Hoch auf unser großartiges Publikum! Wir freuen uns 
schon riesig, euch alle in diesem Jahr zu unserem Jubiläums-
Rock im Mai im August begrüßen zu dürfen. Es ist fast etwas 
schade, dass wir noch 3 Monate auf euch warten müssen …
 
                      David Henkel und Diana Brüchert, Vorstand des Rock im Mai e.V.
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Für den Abbau wurden zunächst mit einem Bagger die Fundamente freigelegt …

Nach 19 Betriebsjahren drei alte Zweiflügler am Druiberg komplett abgebaut:

Ausgediente Windkraftstandorte gehen zurück an die Landwirtschaft
Nach 19 Jahren Stromproduktion sind die drei zweiflügligen 
Pionier-Windräder, die im November 1995 auf dem Druiberg 
in Betrieb gegangen waren, nunmehr im Mai endgültig ab-
gebaut worden. Die drei Anlagen hatten je eine Leistung von  
250 Kilowatt (kW) und produzierten mit ca. 1 Mio. Kilowatt-
stunden (kWh) jährlich in etwa den Stromverbrauch aller  
Dardesheimer Haushalte. Über ihre Betriebszeit von fast 
20 Jahren haben sie die gute Leistung von insgesamt rund 
20.000.000 Mio. kWh schadstofffrei produziert. Bedingt durch 
alters- und wetterbedingte Schäden lohnten Reparaturen zu-
letzt nicht mehr, so dass der komplette Rückbau anstand.

Wie in den Nutzungsverträgen mit den Grundeigentümern 
vorgesehen, wurden sämtliche Anlagenteile einschließlich der 
Fundamente von den Flurstücken entfernt. Der ursprüngliche 
Zustand wurde wieder hergestellt, damit die landwirtschaft-
liche Nutzung uneingeschränkt fortgeführt werden kann. Die 
Rückbaukosten, einschließlich der Rekultivierung trägt wie 
auch bei den jetzigen Enercon Anlagen im vollen Umfang der 
Anlagenbetreiber. 

Die Erdlöcher wurden mit Bodenmaterial, dass beim Bau 
der Baderslebener Neuanlage soeben frei geworden war, 
verfüllt. Am Schluss wurde eine kräftige Schicht Mutter-
boden aufgebracht, damit der Standort baldmöglich der 
Landbewirtschaftung wieder zur Verfügung steht. Der 
Windpark dankt den Grundeigentümern für die jahrelan-
ge vertrauensvolle Zusammenarbeit und der Rohrsheimer 
Firma Kokot Maschinenservice für die professionelle Durch-
führung der gesamten Abbau- und Renaturierungsarbeit. 

… dann wurde der Turm zu Boden gebracht und das Fundament aufgerichtet …

…Masten und Fundamente wurden vor Ort zerkleinert und das Material abtransportiert.

Neuer Mutterboden oben auf: Für die Verfüllung der Fundamentlöcher kam der fri-
sche Erd- und Mutterboden von der Baderslebener Windkraftbaustelle gerade recht

Zufriedene Gesichter bei der Schlussabnahme: Ramona Elzner für die bewirtschaf-
tende Agrargenossenschaft Zilly-Dardesheim (links) sowie Lucie Wiegank (Mitte) 
und Tochter Heidrun Bohnefeld (rechts) als Grundeigentümer

Radach – Hydraulik
Dreherei - Industrieservice
Konstruktion – Fertigung – Reparatur
von Hydraulikzylinder / Zubehör

Sürenstraße 210 Tel.: 039422-61023
38836 Dardesheim Fax: 039422-9754 
 Funk: 0171-7867441

@-mail.: info@radach-hydraulik.de 

www.radach-hydraulik.de
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Montage von Windkraftanlage Nr. 32 in der Gemarkung Badersleben abgeschlossen

Neues Windrad auf höchsten Anlagenturm im Windpark Druiberg betriebsbereit
Nach 5 Monaten Bauzeit waren die Monteure der Magde-
burger Firma ENERCON Mitte Mai mit den letzten Einstel-
lungsarbeiten der neuen Windkraftanlage befasst. Es ist die 
32. Maschine im Windpark Druiberg, gelegen nördlich des 
ehemaligen Stationsgeländes in der Gemarkung Baders-
leben. Wie im letzten Windblatt bereits berichtet, geht es 
um eine ENERCON E 82 mit einer installierten Leistung von 
2.300 Kilowatt auf einem 138 Meter hohen Turm, dem bislang 
höchsten auf dem Druiberg. Es handelt sich dabei um einen 
Hybridturm mit 24 einzelnen Segmenten, davon 16 Beton

fertigteilsegmente mit einer Höhe von insgesamt 79,8 m,  
darüber drei Stahlrohrsegmente mit einer Gesamtlänge von 
57,1 m. Die Stromproduktion startet ab einer Windgeschwin-
digkeit 2,5 m/s, erreicht ihre Nennleistung bei 14 m/s, hält 
dann 2.300 kW durch Rotorblattverstellung bis etwa 28 m/s 
und schaltet sich bei noch stärkerem Orkan vorübergehend 
aus. Die drei Rotorblätter sind je 38,8 m lang und bilden eine 
überstrichene Rotorfläche von 5.281 m2. Es wird eine Jahres-
produktion von rund 5 Millionen Kilowattstunden (kWh) erwar-
tet, ausreichend Strom für rund 1.600 Haushalte. 

Drei Anlagengenerationen und die neueste in der Mitte: Rechts eine der 30 Wind-
park-Standartanlagen vom Typ E 70 mit 2MW (113 m Turm, Baujahr 2004), links die 
Großanlage E 112 mit 6 MW (125 m, Baujahr 2006) und dazwischen die neue Turbine 
E 82 (2,3 MW, 138 m, Baujahr 2014)

Neben dem Neubau fanden im Windpark Druiberg im Mai turnusmäßige „wiederkeh-
rende Prüfungen“ an allen bestehenden WKA u.a. durch externe Fachleute statt: von 
links: Hubert Klapheck und Holger Dierks (Firma WindTec), Thomas Janick und Andy 
Blenke (ENERCON)

Die Besucher des 3. Tages der erneuerbaren Energie konnten auf dem Rathausplatz 
verschiedene Elektrofahrzeuge und Ladesysteme „unter die Lupe“ nehmen

10. Mai: Zum 3. Mal „Tag der erneuerbaren Energie“ in Dardesheim
Am Samstag, dem 10. Mai 2014 hatte der Verein Harz-Rege-
nerativ-Druiberg e.V. ins Dardesheimer Rathaus zum Tag der 
erneuerbaren Energie eingeladen. Eingebettet in die bundes-
weite Kampagne „Woche der Sonne“ wurde über die Nutzung 
erneuerbarer Energie anstatt klimaschädigender konventionel-
ler Energie gesprochen und der Katastrophen von Tschernobyl 
und Fukushima gedacht. Mit Vorträgen zur Nutzung erneuer-
barer Energie, Elektromobilität, Energiesparmöglichkeiten in der 
Straßenbeleuchtung und Smart Home Lösungen informierten 
Ulrich Narup und Ralf Voigt die Gäste aus der Region, aber auch 
aus Niedersachsen, Berlin und Bayern. Neben der Besichtigung 
einer Windenergieanlage konnte die Gäste auf dem Rathaus-
platz über neun angereiste E-KFZ fachsimpeln und Erfahrungen 
austauschen. Akzeptanz der neuen Systeme muss die Energie-
wende begleiten, da die alte Energiewirtschaft immer wieder die 
Erneuerbaren für ständig steigende Strompreise verantwortlich 
macht. In Wirklichkeit ist der Strompreis an der Börse durch die 
starke Wind- und Solareinspeisung aber deutlich gefallen, wird 
aber an die Endnutzer nur selten weitergegeben. Die Stadt Dar-
desheim kann seit Jahren auf sehr hohe EE-Erzeugung verwei-
sen, aber es gibt noch viele Reserven, um Energie effizienter 
einzusetzen und zu sparen. Neue Technik im Zusammenhang 
mit Speichern und Smart Home-Lösungen werden bereits 
durch global aufgestellte Konzerne, auch in Verbindung mit E-
Kfz als mobilen Speichern, untersucht und angeboten. Ulrich 
Narup stellte in 2 Präsentationen  bereits funktionierende Lö-
sungen vor. Die Gäste vom Bundesverband Solare Mobilität, 
Stefan Kastner, der neugegründeten Landesenergieagentur in 
Sachsen Anhalt, Paul Münzner, und Martin Rettmer, Vertriebs-
leiter in den Technischen Werken Naumburg GmbH, waren sehr 
beeindruckt, was Dardesheim am Tag der Erneuerbaren Energie 
alles anbieten konnte. Leider war der Zuspruch der Bürger aus 
der Region nicht wie erwartet, obwohl die Themen der Veran-

staltung genau auf diesen Personenkreis zugeschnitten wurden. 
Der Verein Harz Regenerativ Druiberg e.V. hat weitere Mitglieder 
aus der Wirtschaft gewinnen können, die zukünftig mit an den 
vielen aufgezeigten Themen arbeiten wollen.

Generalagentur
Thomas Windel

Am Kirchplatz 241A
38836 Dardesheim
Telefon: 03 94 22 / 94 90 94
Mobil: 0172 3 27 31 69
Fax: 03 94 22 / 94 90 95
thomas.windel@zuerich.de

Bürozeiten
Di 9.00-12.00 Uhr

Do. 14.00-18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Versicherungsfachmann (BWV)
Generalagent mit Schaden-

regulierungsvollmacht
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Zu Besuch in der „Stadt der erneuerbaren Energie“:

Japan, Blankenburg, Südafrika, Derenburg und Arte TV
Im Frühjahr gab es erneut zahlreiche Gäste in der „Stadt der 
erneuerbaren Energie“. So besuchte uns am Samstag, dem 
1. März erneut ein japanisches Fernsehteam, das sich dies-
mal für „intelligente Häuser! (smart home) interessierte. Im 
Rahmen des RegModHarz-Projektes waren 46 Haushalte mit 
der erforderlichen intelligenten Technik ausgestattet, erhiel-
ten die Wetter- und damit Erzeugungsprognosen und konn-
ten ihren Energieverbrauch danach ausrichten und verstärkt 
regionale erneuerbare Energie nutzen. Zum Ende des Ver-
suches wurde die intelligente Technik leider wieder rückge-
baut. Heute geht regionale erneuerbare Energienutzung nur, 
wenn der Erzeuger auch gleich der Verbraucher ist. Durch 
Nutzung des eigenerzeugten Stromes entstehen Kosten von 
nur ca. 10 Cent/KWh, gegenüber Eon-Strom aus der Steck-
dose mit knapp 30 Cent/KWh, über 60 % günstiger. Dies 
schauten sich die japanischen Gäste bei einem der letztjäh-
rigen Umweltschutzpreisträger, der Familie Schrader in Dar-
desheim an. Im Anschluss wurde der Windpark mit Sicht auf 
die Solar-Freiflächenanlage in Deersheim  besucht und auch 
das Mittagessen im Dorfkrug in Deersheim kam sehr gut an. 
Auf dem Bild von links: Ko Yvzawa (Director), Sakiko Sasa-
numa (Assistant Director), Regisseur Ken Hagen Takenaka 
(blaue Jacke), Ichiro Mizutani (Koordinator, Dolmetscher), 
Felix Siewert (Video Engeneer) und Vincent Brügel (Kamera). 

Erneuten Besuch aus Japan gab es am 19. März, und zwar 
im Rahmen eines Schüleraustausches des Bankenburger 
Gymnasiums „Am Thie“, das seit einigen Jahren partner-
schaftliche Beziehungen zu einer Schule in der japanischen 
Stadt Fukui unterhält. Von dort weilten im März 15 Schüler
innen und Schüler für einige Tage als Gastschüler in Blan-
kenburg. Ihr Besuch stand unter anderem unter dem Motto 
„Erneuerbare Energien“. So organisierten die Blankenburger 
zunächst eine Werksbesichtigung im Enercon-Werk Mag-
deburg. Tags darauf ging es nach Dardesheim, um den ört-
lichen Windpark zu besichtigen. Vorab trafen die Schüler im 
Rathaus ein, wo ihnen in einem Vortrag die geschichtliche 
Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland und 
in Dardesheim erläutert wurde. Da bereits mehrere japanische 
Fernsehteams über Dardesheim berichtet hatten, konnten den 
Gästen direkt von der Internetseite des Windparks die japa-
nischen Fernsehberichte nochmals in Heimatsprache vorge-
führt werden, bevor es zur Besichtigung auf den Druiberg ging. 

Eine Gruppe südafrikanischer Gäste besuchte uns am  
25. März nach einer vorherigen ENERCON-Visite in Magde-
burg, vor ihrer Rückfahrt nach Kassel. In der Besucheranlage 
und vom Aussichtspunkt auf dem ehemaligen Radargelände 
erhielten die Besucher einen sehr guten Überblick. Die Mög-
lichkeit, die Anlagen im Betrieb zu sehen und davon auch 
Bilder machen zu können, begeisterte die südafrikanischen 
Gäste, da das in Magdeburg nicht möglich war. Nach ein-
stündigem Aufenthalt und Beantwortung vieler Fragen setz-
ten die Gäste Ihre Rückreise zur Universität nach Kassel fort. 

Einen Klassenausflug der 3. und 4. Klassen nutzte die Dies-
terweg-Schule aus Derenburg am 6. Mai, um den Kindern 
einmal die „Großen Dinger“ auf dem Druiberg-Acker etwas 
genauer vorzustellen. Die Schule war bereits zum zweiten Mal 
Gast im Windpark und nutzte auch dieses Mal die Gelegen-
heit für ein Picknick auf dem ehemaligem Radargelände und 
zu Reigenspielen im Bereich des Besucher-Windrades Nr. 25. 
Dass rund 30 Schüler nötig waren, um die Großanlage zu um-
fassen, hatte man sich von Weitem kaum vorstellen können. 

Der Sender Arte besuchte uns am 8. Mai mit einem Hub-
schrauber und kleinen ferngesteuerten Helikoptern. Bei einer  
Betrachtung von „Deutschlands Energiewende von oben“ sol-
len die erneuerbaren Energien auch am Beispiel Dardesheims 
gezeigt werden. Bereits morgens wurden dazu die Kinder auf 
dem Weg zur Schule gefilmt sowie anschließend Dardesheim, 
wie es erwacht und das Thema Elektromobilität. Auch der 
Rückbau der ersten Windenergieanlagen sowie der Windpark 
aus der Luft konnten bei herrlichem Wetter, blühenden Raps-
feldern und saftig grünen Wiesen, nicht besser gefilmt wer-
den. Durch die Mitarbeiter U. Narup und R. Voigt erfolgte die 
Betreuung des 
Filmteams. Ein 
Film über den 
Besuch mit Bil- 
dern von Dar
desheim wird 
der Regisseur 
dem Dardes
heimer RKWH 
Büro zusenden 
und zum Sen-
determin infor-
mieren.
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Fördervereine in Dardesheim und Rohrsheim beschließen Vereinsförderung

Das Süddach des Westwerkes der Dardesheimer Stephani-
Kirche geht seiner Fertigstellung entgegen. Damit ist in den 
letzten Jahren das gesamte Dach in mehreren Schritten kom-
plett saniert worden. Daneben wurden die Türme und Natur-
steinflächen renoviert. Mit großem Kran wurden am 22. Mai 
mehrere Zentner schwere Bauteile wieder auf ihren Platz ge-
setzt, nachdem sie zuvor aufgearbeitet oder neu angefertigt 
worden waren. Nun können auch die erforderliche Innenrepa-
raturen in Angriff genommen werden. Die Sanierung der Orgel 
wurde durch die Kirchengemeinde bereits angeschoben. Allen 
Geldgebern und an der Sanierung der Kirche Beteiligten kann 
man nur danken, dass dieses Dardesheimer Wahrzeichen wie-
der in neuem Glanz erstrahlt und auch künftig für Dardesheim 
und seine Gäste bereit steht.

Der „Förderverein Stadt Dardesheim e.V.“ beriet am 17. März 
unter der Leitung des Vorsitzenden Rolf-Dieter Künne über den 
Verlauf des Jahres 2013 und die Vergabe der Vereinsfördermittel 
für 2014. Anke Aschenbrenner berichtete über die Vergabe der 
Sponsoringgelder an die Dardesheimer Vereine und Institutionen 
wie Kita, Kirche und Bibliothek im Vorjahr. Stefan Müller berich-
tete über die Kassenprüfung und bescheinigte eine „vernünftige, 
stimmige und akkurate“ Arbeit. So konnten der Jahresabschluss 
einmütig festgestellt und dem Vorstand insgesamt Entlastung er-
teilt werden. Im Haushaltsplan 2014 sind wieder spezielle Förder-
beträge für alle aktiven Dardesheimer Vereine und Institutionen 
vorgesehen. Darüber hinaus sollen gemeinsam mit dem Verein 
Harz regenerativ Druiberg e.V. verschiedene Bau- und Renovie-
rungsmaßnahmen durchgeführt werden wie: Weitere Umrüstung 
der Straßenbeleuchtung auf energiesparende LED-Lampen, We-
geausbesserung auf dem Friedhof, Mauer- und Zaunrenovierung 
an der Bibliothek, Neugestaltung des Platzes am Braunschwei-
ger, Nachpflanzung von Bäumen an der Kita und Platzverschö-
nerung vor dem Landgasthaus zum Adler.

Der Förderverein Rohrsheim lud am 20.05.2014 zu einer Mitglie-
derversammlung ins Gemeindehaus Rohrsheim ein. Nach dem 
Jahresbericht von Juni 2013 – Mai 2014 durch den Förderver-
einsvorsitzenden Wolfgang Bock und dem Bericht zur Kassen-
prüfung 2013 befasste man sich mit der Aufteilung der Sponso-
ring-Mittel aus der Windkraftnutzung für 2014. Dazu wurden die 
einzelnen Anträge der Ortsvereine diskutiert und beschlossen. In 
der weiteren Diskussion wurde auch schon das anstehende Dorf-
jubiläum im Jahr 2016 angesprochen; es soll vom 2.6.– 5.6.2016 
zur 1025 Jahrfeier stattfinden. Ein weiterer wichtiger Punkt stellt 
für den Förderverein die finanzielle Unterstützung  des Bad-Ver-
eines dar, der zukünftig die Trägerschaft des Rohrsheimer Frei-
bades übernehmen wird, da die Einheitsgemeinde Osterwieck 
aus finanziellen Gründen die Trägerschaft abgibt und nur noch 
in den ersten Jahren Zuschüsse an den Bad-Verein leisten will. 
Man rechnet hierfür auch mit der finanziellen Unterstützung eines 
weiteren Windkraftbetreibers, der auf dem westlichen Druiberg 
(südlich Schapers Busch) kürzlich mit dem Bau von zwei Anla-
genfundamenten begonnen hat. 

Außensanierung der Dardesheimer 
Kirche fast fertiggestellt

Harz Regenerativ e. V. Mitarbeiter bei Instandsetzungsarbeiten
Durch den Förderverein Stadt Dardesheim werden auch 2014 
wieder Mittel aus dem Sponsoring des Windparks bereitgestellt, 
um mit den bewährten Arbeitskräften des HR e.V. in Dardesheim 
weitere Infrastrukturarbeiten zu erledigen. Als erste Maßnahmen 
wurden die Stützmauer auf dem Hof der Stadtbibliothek als Na-
tursteinmauer rekonstruiert und der baufällige Schuppen für die 
Anwohner wieder unterfangen und gesichert. Thomas Ohlhoff 
wird durch Bau eines Zaunes auf der Mauerkrone die mehrfach 
erfolgten Materialdiebstähle erschweren. Auch soll der Fußweg 
im Hof für einen barrierefreien Zugang zur Bibliothek erneuert 
werden. Wenn Sie weitere Barrieren in Dardesheim kennen, 
dann teilen sie diese bitte dem Ortschaftsrat/Bürgermeister mit, 
damit Abhilfe geschaffen werden kann.

Bei der Renovierung 
der Kirchenfassade 
mussten sanierte 
Außenteile mit einem 
Telekran emporgezo-
gen werde

Die Dardesheimer Fördervereinsmitglieder diskutierten Zahlen und Vorhaben von 
2013 und 2014 in kontinuierlich gewachsener Runde im Sitzungssaal des Rathauses

Unter Leitung von Wolfgang Bock beschlossen die Mitglieder des Rohrsheimer För-
dervereins über die Verteilung der Fördermittel des Windpark Druiberg für 2014

Die Mitarbeiter des Harz-Regenerativ-Druiberg-Vereins: Frank Gabriel (links) und 
Heiko Becker (rechts mit Schubkarre) bei der Mauersanierung
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Judith Rabe berichtet aus Vietnam –

Mopedtour, Nudelsuppe, Waisenhaus, Goethe-Institut und Elternbesuch

Sommer, Sonne, Sonnen-
schein! In Vietnam ist der 
Sommer angekommen und die 
Sonne zeigt, was sie kann. Die 
Temperaturen liegen bei fast  
40°C und um die Mittagszeit 
geht keiner gerne auf die Straße. 
Die Sonne verwandelt die Frau-
en in „Ninja’s”. Um sich vor ihr 
zu schützen, tragen die Frauen  
Jacken, lange Röcke, Hand-
schuhe und Strümpfe über ihrer 
Kleidung. Durch den Mund-
schutz sind oft nur die Augen 
sichtbar.

In den letzten drei Monaten ist wieder viel passiert. Im März 
habe ich eine Moped-Tour durch den Süden Vietnams ge-
macht. Mir ist wieder aufgefallen wie vielseitig dieses Land 
doch ist. Mit der Sprache ist es ähnlich wie in Deutschland. 
Der Bayer versteht den Sachsen nicht, der Sachse den Nord-
deutschen nicht und die Bayern das Plattdeutsche schon gar 
nicht. So haben die Nord- und Südvietnamesen Schwierig-
keiten, den jeweils anderen Dialekt zu verstehen. Genauso 
unterschiedlich wie die Sprache ist auch das Essen, überall 
gibt es regionale Spezialitäten. Jedoch ist Phð, eine Nudel-
suppe, in ganz Vietnam zu finden. Sie ist das perfekte Essen 
für die Vietnamesen und wird zu jeder Tageszeit gegessen.
 
Seit April arbeite ich nun neben dem Waisenhaus auch im 
Goethe-Institut Hanoi. Dort übernehme ich in der Bibliothek 
die Hausaufgabenbetreuung. Viele  der Schüler dort sind be-
strebt, ihr deutsch an einem Muttersprachler auszuprobieren. 
Die Kursteilnehmer sind oft in meinem Alter oder älter. Viele 
von ihnen wollen in Deutschland das Studium beginnen oder 
einem weiterführenden Masterstudium nachgehen. Ich habe 
viel Spaß an der Arbeit, denn nach anfänglicher Zurückhal-
tung kommen oft sehr interessante Gespräche zustande.

Der 30. April, Tag der Wiedervereinigung von Nord und Süd, 
und der 1. Mai, der Tag der Arbeit, sind Feiertage in Vietnam. 
Und so habe ich mit meiner Mitfreiwilligen Ilka das lange  
Wochenende genutzt und wir sind verreist. Mit dem Nacht-
bus ging es 12 Stunden Richtig Süden. Unser Ziel waren die 
in Zentralvietnam gelegenen Städte Hue und Da Nang. Hue, 

die alte Kaiserstadt, und Da Nang mit seinem endlos schei-
nenden Strand waren sehr beeindruckend.

Doch die schönste vietnamesische Stadt, die ich bis jetzt 
besichtigt habe, ist immer noch Hanoi. Die kleinen sich stän-
dig verändernden Straßen und Gassen machen den ganzen 
Charme aus. Ich bin auch nach neun Monaten noch gerne 
hier und freue mich besonders, das alles meinen Eltern zei-
gen zu können. Ihr Besuch ist das nächste Highlight im Mai.

Geschäftsführer Rayk Engelmann (li.) empfing am 8. Mai Tamara 
Zieschang (Bild Mitte), Staatssekretärin im Ministerium für Wissen-
schaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt.
Rayk Engelmann hat Mut zum Risiko bewiesen und mit seiner  
Geschäftsidee eine Nische im Markt belegt. Das Unternehmen hat sich 
auf die Reparatur und Wartung von Gleitringdichtungen spezialisiert.
„Das machen nur eine Handvoll Firmen in Deutschland“, erläuterte  
Engelmann.
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Wettbewerb „Neue Energie“ diesmal mit rekordverdächtig guter Beteiligung:

170 Euro Gewinne gehen nach Rohrsheim, Badersleben und Dardesheim
Donnerwetter! Acht Leserinnen und Leser haben sich zu 
dieser 83. Ausgabe mit 16 Einsendungen beteiligt, das 
ist rekordverdächtig! Die Redaktion sagt herzlichen Dank!  
Sabine Fiedler-Kriegel aus Rohrsheim gelang beim Anblick eines 
Storchennestes im Großen Bruch vor der Kulisse benachbar-
ter Windräder das folgende sehr schöne Foto, das sie gleich-
zeitig zu folgendem Gedicht veranlasste:

Evelyn Keune aus Badersleben 
hat sich mit zwei Fotos am 
Wettbewerb beteiligt und 
schreibt dazu: „Im Herbst 
haben wir zufällig eine Pup-
pe vom seltenen Schwal-
benschwanz im Garten ge-
funden und heute (am 27. 
April) ist der Schmetterling 
aus der Puppe geschlüpft. 
Die Raupe des Falters er-
nährt sich von Dill-, Möhren- 
oder Fenchelkraut, verpuppt 
sich im Herbst und überwin-

tert im Freien. Der Falter ist bei uns sehr selten, da es bei uns 
recht kühl ist. Das Nahrungsangebot für die Raupe ist sehr ge-
ring, da es an Gärten mit Gemüseanbau fehlt und die intensi-
ve Landwirtschaft mit Monokulturen, Chemie und Herbeziden 
ebenfalls kein Nahrungsangebot bietet“.
 

Carolin Keune aus Ba-
dersleben schickte uns 
zwei Fotos von der 
Baustelle des letzten 
Windrades unterhalb 
der ehemaligen Radar-
station; bei einem Aus-
flug am 27. März hat 
ihr dreijähriger Sohn 
Duncan so richtig 
Freude an dem Wind, 
der sein kleines und 
auch die großen Räder 
zum Drehen bringt. 

Eike Kuhlenkamp aus Badersleben freute sich, ein sehr schönes 
Foto des Windparks mit energiegeladenem Himmel schießen 
zu können: „Fire in the sky – Feuer am Himmel“ nannte er es.

Regina Farsky 
aus Badersleben 
schickte uns 
vier schöne 
Frühlings- und 
Landschaftsfo-
tos, von denen 
uns der Re-
genbogen über 
Badersleben 
am besten ge-
fallen hat.

Thomas Diedrich aus  
Dardesheim beteiligt 
sich am Wettbe-
werb „Neue Ener-
gie“ mit zwei Fotos, 
die er Ende März 
vom Dachboden der 
Kirche in Richtung 
Druiberg aufgenom-

men hat. Uns gefiel am besten das Foto mit der Solaranlage im 
Vordergrund, im Hintergrund die großen Druiberg-Windräder, 
dazwischen eine kleine Stromleitung, nötig für die Weiterlei-
tung der erzeugten erneuerbaren Energie.

Sigrid Preydel aus Badersle-
ben hat uns diesmal wieder 
zwei  Fotos eingesendet, 
wobei wir den Blick von der 
Weide mit Blick auf Baders-
leben am schönsten fan-
den mit dem interessanten 
schwarz-weißen Pferd.

Monika Schwarz aus Rohrs-
heim hat uns ein wiederum 
ein kurzes Gedicht zum Thema „Neue Energie“ geschickt und 
beteiligt sich damit am Wettbewerb.

Frau Fiedler-Kriegel ge- 
winnt 30 Euro, alle 
weiteren sieben Ein-
sendungen prämiieren 
wir mit jeweils 20 €.  
Allen Teilnehmern noch- 
mals ein herzliches 
Dankeschön! 

Kommt der Frühling in unser Land,
schmückt uns die Bäume mit Blüten so satt.
Der Mutter ihr Kind, nimmt er an seine Hand, 

zeigt ihm das Grün des Strauches Blatt.
Bringt uns der Frühling die Wärme und das Licht, 
erhellt unser Gemüt, unsern Blick und das Herz.
Der Storch sein Nest mit Zweigen emsig flicht, 

kehrt er heim aus dem Süden im März.
Kommt der Storch mit dem Frühling zurück, 

blühen die Blumen auf Wiesen und Flur.
Bringt Freude und Frohsinn, Erneuerung und Glück, 

für Mensch und Tier, für den Lauf der Natur.
Hoch oben im Neste, in luftigen Höhen, 

wachsen Storchkinder, die ihre Umgebung erkunden.
Sehen die Windräder, spüren kräftige Böen, 

bewegen ihre Flügel und fliegen die ersten Runden.
Damit es sich dreht, braucht das Windrad den Wind,
 erzeugt dadurch Energie, ohne Schmutz und Rauch.
Doch den Wind nutzt auch ein jedes Storchenkind, 

fliegt übers Land und zu den Wolken auch.
Kommt der Frühling, erweckt die Blumenpracht, 

bringt uns das Glück und den warmen Sonnenschein.
Alles ist so bunt und schön, dass unser Herze lacht, 
denn die Welt wirkt durch den Lenz so klar und rein.

Sonne und Wind sind überall. 
Was die Sonne und der Wind schafft, 

ist Sonnenenergie und Windkraft. 
Dann geht es auch geschwind wie noch nie 

mit der erneuerbaren Energie. 
Drum haben sich interessierte Experten aus aller Welt 

Auch in der „Stadt der erneuerbaren Energie“ 
schon eingestellt.

Gleichzeitig hier wieder unsere Einladung für’s nächste Windblatt: Alle können mitmachen, ohne Altersbeschränkung. 
Haben Sie eine Idee, Bilder und sonst etwas Schönes, Besonderes oder Interessantes zum Thema „Neue Energie“? Sie kön-
nen es jederzeit und bitte mit einer kurzen Beschreibung oder einem Kommentar einsenden an das Dardesheimer Windblatt,  
Zum Butterberg 157c, 38836 Dardesheim, Telefax 039422-95647 oder per Email an windpark.druiberg@t-online.de
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Autohaus BallastAutohaus Ballast

– KFZ-Meisterbetrieb
 

– Neu- und Gebrauchtwagen
 

– Werkstattleistungen
   für alle Fabrikate

AUTO DIENST Ballast

Bahnhofstr. 3 • 38836 Badersleben • Tel. 039422/60041

Das Autohaus
in Ihrer Nähe

BB BB 

 Tischlerei & Holzbau

Halberstädter Tor 168 – 38836 Dardesheim

Telefon: 039422 / 95469      mobil: 0172 / 3519855

Karste

HHF planungsbüro
harz-huy-fallstein

UNSERE LEISTUNGEN:

Biogasanlagen
Bauten für die Landwirtschaft
Ein- und Mehrfamilienhäuser
Gewerbebauten
Denkmalsanierung

Unterdorf Süd 22
38838 Dingelstdt /

Röderhof
Tel.: 039425 / 9669-0
www.hhf-planung.de


